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erstere eigentlich aus der Anthropologie
hervorgegangen ist, eigene Wege und
eigene Probleme fand und wie in jüngster
Zeit Bestrebungen im Gange sind, beide
— wenn auch auf anderer Basis — wieder

anzugleichen, was er aber ablehnend

beurteilt, ohne gegenseitige Befruchtungen
zu übersehen. Naturgemäß nimmt im
Verlauf der Untersuchung unter den sog.
„Lehren“ der Völkerkunde eine eigene
„Strukturlehre“ einen breiteren Raum ein.

Als zweite Arbeit folgt die des 1927
verstorbenen Prof. L. Sternberg-Lenin
grad: M. A. Castrén als Altaiist und
Ethnograph, die von Findeisen ins Deut
sche übertragen wurde. Wie der Titel
angibt, handelt es sich dabei um eine

Würdigung der vornehmlich linguistischen
Arbeiten, die dieser um die Mitte des vori
gen Jahrhunderts im asiatischen Rußland,
bei Ural-Altaiern, den Tungusen, Mon
golen, den Samojeden usw. anstellte.

Die dritte Arbeit: Gala Golonists and

the lake régions of Africa (englisch) hat
den englischen Reisenden J. H. Driberg,
London, zum Verfasser, der hiermit einen
Beitrag zur Hamitenfrage im ostafrikani
schen Seengebiet liefert und sich mit dem
Problem der Galawanderungen beschäf
tigt, indem er die englische Reiseliteratur
bearbeitet. Leider schien ihm wichtige
deutsche Literatur über dieses Gebiet

und zu diesem Fragenkomplex entgangen
zu sein. Wie.

Die Himmelswelt. Zeitschrift für Astro
nomie. Mitteilungen der Vereinigung von
Freunden der Astronomie und Kosmischen
Physik e. V. Erscheint unter Mitwirkung
der Univ.-Sternwarten in Bonn, Göttin gen
und Leipzig. Herausgeber Prof. Dr. Plaß-
mann. 41. Jahrgang. Ferd. Dümmlers
Verlag, Berlin und Bonn. Jährlich
12 Hefte, Preis RM. 12,-.

Die bestens bekannte und verbreitete
Zeitschrift berichtet in belehrender Form
über die sämtlichen Forschungsgebiete
und Entdeckungen der Himmelskunde.
Auch enthält die Zeitschrift viele Bücher

anzeigen und Besprechungen. Wer sich
ernstlich mit der Astronomie beschäftigen
will, dem sei diese Schrift empfohlen.

Nicht nur den Astronomen, sondern
auch anderen Wissenschaftlern und Ge
bildeten wird der Inhalt Freude und An

regung bringen. Dr. Wegner.

Das Weltall. Bildgeschmückte Zeit
schrift für Astronomie und verwandte

Gebiete. Zugleich Zeitschrift für die Ver
öffentlichungen der Treptow-Sternwarte
und des Vereins von Freunden der

Treptow-Sternwarte. Herausgegeben von
Dr. Archenhold, Direktor dieser Stern
warte. 30. Jahrgang.

Die mit guten Bildern versehene Schrift
erscheint monatlich und kostet jährlich
nur 8 Mark. Sie behandelt in populär
wissenschaftlicher Weise sämtliche Gebiete
der Sternkunde. Monatlich wird eine Karte
des gestirnten Himmels gegeben und zu
gleich über die Stellungen der Planeten,
der Sonne und des Mondes berichtet. Im

Anhang befindet sich eine Bücherschau.
Die Zeitschrift wird gern gelesen und hat
schon manchen Freund für die Astrono
mie gewonnen. Sie eignet sich auch be
sonders für Schulen. Dr. Wegner.

Prof. Hickmann: Universal-Atlas,
Ausgabe 1930/31, neu bearbeitet von
Dr. A. Fischer. 12,50 RM. (20,- Schil
ling). Verlag Freytag &amp; Berndt, Wien.

Die neue Bearbeitung 1930/31 veran
laßt uns, auf dieses ausgezeichnete Ta
bellen- und Kartenwerk der Welt, so'
weit sie meßbar und zählbar ist, hinzu
weisen.

Planeten, Erdoberfläche, Klima, Rasse
und Volk, Religionsgemeinschaften, die
wichtigsten Erscheinungen in den einzel
nen Staaten der Erde, Technik und Wis
senschaft sind teils auf Tabellen, teils auf
Karten und bildlichen Darstellungen
großen- oder zahlenmäßig erfaßt und ver
glichen. Das Buch ist nicht nur ein Nach
schlagewerk, sondern auch zum aufmerk
samen Durchblättern, bei dem eine Fülle
neuer Tatsachen und Beziehungen ein
leuchten wird, geeignet. — Anzuregen
wären auch spezifische Kulturgüter wie
Schul- und Bildungswesen, Wissenschaft,
Schrifttum, Kunstproduktion usw. aus
führlicher zu berücksichtigen. Dr. Rh.
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